
Mayday Bar
im Red Bull Hangar-7 am Salzburger Flughafen

nominiert für den 9. Deutschen Multimedia Award 2004

Erster Präsentations-Entwurf der Mayday Bar (2002)
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Die Red Bull
Mayday Bar

Die Bar im ersten Stock der
Hangar-7-Türme stellt das
absolute Highlight der
Multimedia-Installationen
dar. Sie ist nicht nur eine
klassische Cocktail-Bar,
sondern eine weltweit
einzigartige, spektakuläre
Plattform für Kommunikation
und Spaß.

Ein einzigartiges Gesamtprojekt
Der Hangar-7, ursprünglich gedacht als Heim für die Flugzeuge der Flying Bulls Flotte, ist in
jeder Hinsicht ein imposanter und außergewöhnlicher Ort. Aus einem Zweckbau wurde eine
einzigartige Kombination aus Flugzeug-Hangar, Kunstgalerie, Gastronomie und Erlebnis-
bereich. Im Rahmen dieses Red Bull Großprojektes konnte checkpointmedia die ganze
Bandbreite des Könnens zum Einsatz bringen: Von der technischen und künstlerischen
Ausstattung und Beschallung des Hangars, der Softwareprogrammierung, optischen, audio-
visuellen und interaktiven Installationen über die Konzeption und Umsetzung der Website,
bis hin zur Erstellung der Einladung und Drucksorten, DVDs und der Kostüme zur Eröffnung.

Red Bull „Mayday“ Bar im Hangar-7, 2003 geplant und errichtet

Die gesamte Oberfläche der 270° Bar-Theke wird in ein durchgehendes waagrechtes Fenster
verwandelt, das dem Besucher den Blick aus der Vogelperspektive auf eine durchgängige
Fantasielandschaft eröffnet, über der die Flugzeuge der Flying Bulls Flotte ihre Kreise ziehen.
Die grafische Darstellung im Comic-Stil lädt die Besucher ein, selbst aktiv zu werden. Die
Flugzeuge reagieren auf Berührung durch die gestreckten Zeigefinger der Barbesucher und
interagieren auf unterschiedliche Weise mit den auf der Bar abgestellten Objekten. Etwa die
Red Bull-Dose, Servietten, gefüllte (Cocktail-) Gläser oder Aschenbecher, die den zufälligen
Flugbahnen in den Weg gestellt werden, haben überraschende Manöver der Flieger zur
Folge.
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Die Mitchell B-25J, die als Boten-Flugzeug agiert,
reagiert auf Berührung, indem sie anhält und eine
Auswahl von Botschaften ausklappt. Mit der
ausgewählten Nachricht setzt sie dann den Flug
fort, bis sie von einem anderen Besucher abermals
angehalten wird und mit einer aus dem Antwort-
Pool gewählten Replik zum ursprünglichen Sender
zurückkehrt.

„Seamless Multiprojection“ rundum der Theken-Oberfläche.

Hinter der Publikumsattraktion steckt eine hoch-
komplexe und speziell entwickelte Hard- und
Softwarearchitektur. Ein zentraler Server mit
umfangreicher Steuerelektronik überwacht und
steuert alle Prozesse. Die 18 nahtlos aneinander
gereihten Rückprojektionsmodule beinhalten
jeweils zwei Computer, eine Erkennungskamera
und lautlose Flüssigkeits-Klima-komponenten.
Für die Gestikerkennung und Echtzeit-3D
Generierung der Grafikoberfläche sind umfang-
reiche Client/Server Applikationen verantwortlich. Insgesamt bleibt die gesamte Technik
dem Barbesucher verborgen. Das Betriebspersonal kann jederzeit über ein Touchscreen-
Interface auch die -manuelle Kontrolle abseits der Automatik-Modi übernehmen und die
Statusinformation abrufen.

Einige Fakten:

• 18 Module á 15° ergeben gemeinsam den 270° Kreisring mit ca. 6m
Außendurchmesser.

• 32 IR-Scheinwerfer beleuchten die durchgehende Rückprojektionsfläche aus
bruchsicherem, mit Spezialfolie beschichtetem Glas von oben.

• 18 Erkennungsrechner detektieren mit 18 Kameras Objekte und Gesten an der
Oberfläche.

• 18 Workstations erzeugen gemeinsam in Echtzeit den Hintergrund und die quasi-
3D dargestellten Flugzeuge.

• 18 Projektoren sind gemeinsam für das durchgehende Bild verantwortlich.
• 18 Flüssig-Klimageräte sorgen für konstante Temperaturverhältnisse in den

Modulen
• 1 zentraler Server ist mit seinen Schaltboxen und Zubehör (USV) für die gesamte

Steuerung und Verwaltung der Technik zuständig und bietet mit dem Touchscreen
das Benutzerinterface für Steuerung (und Ein/Ausschaltung)
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Projektdaten
Auftraggeber: Red Bull
Konzept & Realisierung:
checkpointmedia AG
Grafikdesign: Instant, Wien
www.instant.at
Gestikerkennung und Mechanik:
Chips at Work, Bonn
www.chips-at-work.de

Die Flugzeuge der Flying Bulls (Originale im Hangar ausgestellt) als 3D-Modelle (unterschiedlich shaded).
Die 7 Flieger bewegen sich „im Luftraum“ der Mayday Bar..

Link zum Projekt: www.hangar-7.com

Nominierung für den Deutschen Multimedia Award (DMMA)
Die Red Bull „Mayday“ Bar wurde von der checkpointmedia AG für den neunten Deutschen
Mutimedia Award (DMMA) erfolgreich eingereicht. Aus 29 Einreichungen in der Kategorie
Kiosksysteme/Rauminstallationen wurde das innovative Wiener Unternehmen mit dem
Projekt „Mayday Bar“ nominiert.

Der Deutsche Multimedia Award (DMMA) ist der führende Wettbewerb für Online-, Offline-
und Kiosk-Anwendungen im deutschsprachigen Raum und wird seit 1996 vergeben.
Veranstalter sind der Deutsche Multimedia Kongress (DMMK), der Deutsche Multimedia
Verband (dmmv) und der Kommunikationsverband. Veranstaltungsort ist die
Landesvertretung Baden-Württemberg, eines der architektonischen Glanzlichter im
Botschaftsviertel im Berliner Tiergarten.

Die Bekanntgabe der Preisträger erfolgt am 29. Juni 2004 in Berlin.
www.multimediaaward.de

Über die checkpointmedia AG:
Die checkpointmedia AG realisiert seit 2001 Projekte auf hohem künstlerischen und
technischem Niveau – die Zusammenarbeit mit renommierten Künstlern aus den Bereichen
Film, Elektro-Akustik, Architektur, Mode und Design ist ein wichtiger Bestandteil der Firmen-
Philosophie.

Der Kurzfilm "Copy Shop" von Virgil Widrich etwa errang bislang mehr als 30 internationale
Auszeichnungen und wurde 2002 für den Oscar nominiert.
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Die Bandbreite der Produkte der checkpointmedia AG umfasst Medienstationen, Webdesign
& Hosting, DVD- & CD-ROM-Produktion und Audio/Video-Technik. Die Highlights aus der
Referenzliste:

• Im Auftrag von Artevent entstanden Multimediainstallationen für die Swarovski
Kristallwelten in Wattens/Tirol

• Modernste Medientechnik für die vier neuen Säle im weltberühmten Wiener
Musikverein

• Medienstationen und AV-Installationen für das Haus der Musik Wien und das
Kindermuseum Graz

• Medieninstallation Sattler-Panorama für das Salzburger Museum Carolino Augusteum
(Eröffnung Sommer 2004) und das Dommuseum Salzburg

• Akustik und Hörspielproduktion für das Wiener Riesenrad
• Websites für die Wiener Sängerknaben, die Internationale Stiftung Mozarteum,

Buwog, Wiener Kaffeehäuser und für das internationale Forschungsprojekt „Centropa“
über jüdisches Leben in Osteuropa.

• genesto™ - ein Redaktionssystem zur Publikation von elektronischen
Geschäftsberichten für Konzerne wie DaimlerChrysler, Flughafen Wien, Telekom
Austria, RWE, Henkel, Austrian Airlines u.v.a.

          

checkpointmedia Multimediaproduktionen AG
Im Haus der Musik - Seilerstätte 30
A-1010 Wien, Österreich
e-mail: office@checkpointmedia.com
www.checkpointmedia.com
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